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Das Kaiſerpaar in München.
Der Kaiſer begab ſich am Dienstag mittag vom Rat-

hauſe aus nach der preußiſchen Geſandtſchaft, wo er Vor
träge entgegennahm und arbeitete. Bevor er die Geſandt-
ſchaft betrat, hatte er das Denkmal des Prinzregenten Luit-
pold in der Prinzregentenſtraße beſichtigt. Um 1 Uhr war
Frühſtück in der Geſandtſchaft. Hieran nahmen
teil außer dem Kaiſer und der Kaiſerin, dem Gefolge, dem
Ehrendienſt, dem Geſandten von Treutler mit Gemahlin
und den Herren der Geſandtſchaft mit ihren Damen Prin-
zeſſin Friedrich von Hohenzollern, Miniſterpräſident Dr.
Freiherr von Hertling, Staatsminiſter Graf Crailsheim,
Miniſter Dr. Graf Podewils, der bayeriſche Geſandte in
Berlin Graf von und zu Lerchenfeld, Staatsſekretär von
Jagow, der Fürſt zu Leiningen, Graf Ortenburg, Gräfin
Luxburg, Gräfin Tattenbach, Profeſſor Friedrich A. von
Kaulbach, Ludwig Ganghofer, Graf Klemens Schönborn,
Oberſt von Leipzig und Major Haſſenſtein.

Bei den Münchener Turnern.
Abends 6 Uhr beſuchten der Kaiſer und König Ludwig

ein Feſtturnen des MännerturnvereinsMünchen von 1879 in der großen Turnhalle des Ver-
eins. Auf der mit Girlanden und Kränzen geſchmückten
Galerie hatten geladene Gäſte Platz genommen, an den
Wänden des Saales entlang ſtanden die mitwirkenden
Männer und Knaben in weißen Turnanzügen. Die Mitte
des Saales und die Bühne füllten Mädchen und Frauen,
ſämtlich angetan mit ſchwarzen Turnkleidern, weißen
Kragen und roten Schleifen an der Bruſt und im Haare.
Am Eingang ſtanden die Chargierten der dem Verein an
gehörenden, turnenden akademiſchen Vereine und Ver-
bindungen in Wichs mit Fahnen. Es nahmen 1400 Per-
ſonen an der Veranſtaltung teil. Unter brauſenden Heil-
rufen betraten der Kaiſer und der König mit Gefolge und
Ehrendienſt die Halle. Unter Fanfarenklängen geleiteten
die Herren des Vorſtandes die Majeſtäten zu einer Empore,
auf welcher Thronſeſſel bereitſtanden. Es wurden aus
geführt Freiübungen der Mädchen, Turnen der Knaben an
ſechzehn Barren, leichtathletiſche Uebungen der Mittelſchüler,
Freiübungen der Damen, Fechten Erwachſener mit Floretts,
leichten und ſchweren Säbeln, Stabübungen der ſogenannten
Geſundheitsriege, in deren Reihen man eine große Anzahl
recht alter Herren bemerkte, und Geräteturnen der aktiven
Studenten. Den Schluß bildeten hervorragende Leiſtungen
der erſten Riege am Reck und der erſten und zweiten Riege
am Sprungtiſch. Der Kaiſer und der König folgten den
Vorführungen mit großem Jntereſſe.

Die Galatafel.
Um 8 Uhr war Galatafel im Hofballſaale der

Königlichen Reſidenz. Die Haupttafel war hufeiſenförmig
geſetzt, außerdem war eine Anzahl kleinerer Tafeln auf-
geſtellt. Die Tiſche ſchmückten die Tafelprunkgeräte, pracht-
volle Sträuße von weißen und blaßroſa Roſen und weißem
Flieder. Außer den ſieben Kronleuchtern verbreiteten un-
zählige Armleuchter ein helles, doch mildes Licht. Hinter
den Stühlen der Fürſtlichkeiten ſtanden die Edelknaben der
Königlichen Pagerie. Unter den 200 Geladenen bemerkte
man weiter die Miniſter, die Spitzen der Behörden, das
Präſidium der Kammer der Reichsräte und das Direk-
torium der Kammer der Abgeordneten. Unter den Klängen
eines Marſches zog der Hof ein. Der König, in der Uniform
ſeines preußiſchen Jnfanterie-Regimentes, führte die
Kaiſerin, der Kaiſer, in der Uniform ſeines Bamberger
UlanenRegiments, führte die Königin. Hönig Ludwig
brachte folgenden Trinkſpruch auf die Kaiſerlichen
Majeſtäten aus:

Euere Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten heiße ich
zugleich im Namen der Königin von Herzen in Meinem Lande
willkommen. Wir gedenken dankbar des glänzenden Empfangs,
den Euere Majeſtät uns im März in Berlin bereitet haben,
und der vielen Kundgebungen freundlicher Sympathie, die wir
ſeitens der Bevölkerung der Reichshauptſtadt erfahren durften.
Mit beſonderer Freude gedenke ich auch der wiederholten Be
gegnungen, die mich im Laufe dieſes Jahres zu feſtlichen Ver
anſtaltungen mit Euerer Majeſtät zuſammengeführt haben.
In Erinnerung an all dieſe ſchönen und unvergeßlichen Ein
drücke iſt es mir eine Genugtuung, der hohen Freude Ausdruck
zu geben, mit der der Beſuch Euerer Kaiſerlichen Majeſtäten
die Königin und mich erfüllt.

Dieſe unſere Empfindung wird vom bayeriſchen Volke ge
teilt, das freudig jeden Anlaß begrüßt, der Euere Majeſtät
zu ihm führt, und das heute an der Seite Euerer Majeſtät die
edle und erlauchte Frau aufrichtig bewillkommt, die es in
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin verehrt. Jn der herzlichen An
teilnahme der Bevölkerung am Beſuch Euerer Mafeſtäten be
kundet ſich, wie einig das Königshaus und das Volk in Bayern
ſich in der Freudigkeit und Treue fühlen, mit der ſie zu Kaiſer
und Reich ſtehen. Der Geiſt opferwilliger Hingabe an ein
gemeinſames Vaterland iſt in dem heutigen Geſchlechte nicht
minder lebendig, als in dem, das vor vier Jahrzehnten das
Deutſche Reich erſtritten hat. Die Bundesſtaaten handeln in
dieſem Geiſte, wenn ſie unter verſtändnisvoller gegenſeitiger
Rückſichtnahme auf die Intereſſen jedes Einzelſtagts in treuer
Zuſammenarbeit ſich den großen Aufgaben widmen, deren
Löſung die Wohlfahrt des Reichs erheiſcht.

Vertrauensvoll ſchaut das deutſche Volk zu Euerer Maje
ſtät emvor, Deſſen raſtloſe Fürſorge für die Größe des Reichs

es dankbar anerkennt und Deſſen kraftvolles Eintreten für die
Bewahrung eines ehrenvollen Friedens es mit ſeinen Segens-
wünſchen geleitet. Zeugnis davon gibt die warme Liebe und
Anhänglichkeit, der Euere Majeſtät in allen deutſchen Gauen
begegnen. Euere Majeſtät werden in dieſen Tagen wieder ge-
ſehen haben, daß hier in Bayern die Herzen Jhnen ſo innig
und freudig entgegenſchlagen, wie irgendwo im deutſchen
Vaterlande.

Der Allmächtige hat Euere Majeſtät und Deren Wirken
ſichtbar geſegnet. Möge ſeine ſtarke Hand auch fernerhin über
Euerer Majeſtät, über der Durchlauchtigſten Kaiſerin, über
Euerer Majeſtät Haus und Land und dem ganzen Deutſchen
Reich walten.

Das iſt der von Herzen kommende Wunſch, der mich und
mit mir mein Volk beſeelt, und dem ich freudigen Ausdruck
gebe in dem Rufe: Seine Majeſtät der Kaiſer, mein er
habener Freund und Verbündeter, Jhre Majeſtät die Kaiſerin
leben hoch, hoch, hoch!

Auf die Rede des Königs bei der Galatafel erwi-
derte der Kaiſer:

Euere Königlichen Majeſtäten bitte Jch, Meinen und der
Kaiſerin innigen Dank zu empfangen für den herzlichen Will
kommengruß, den Euere Majeſtät Uns in der lieben, ſchönen
e Jhres Königreichs entboten haben. Nach den Be-
undungen herzlicher Freundſchaft, die Euere Majeſtät Mir bei

wiederholten perſönlichen Begegnungen in dieſem erinnerungs-
reichen Jahre erwieſen haben, nach der Ehrung, die von Eueren
Majeſtäten durch Jhren willkommenen Beſuch in Berlin Mir
und Meiner Hauptſtadt bereitet wurde, iſt es Mir eine hohe
Freude, hier in der Münchener Reſidenz Eueren Majeſtäten
als dem Könige und der Königin von Bayern Meine und
Meines Hauſes und Meines Landes ehrerbietige Huldigung
darzubringen. Baherns Monarch, auf dem die Güte und
Weisheit eines unvergeßlichen Vaters ruht, und die ver-
ehrungswürdige Hohe Frau, die Bayerns Krone trägt, haben
ſich ihren Platz geſichert im Herzen der deutſchen Nation. Dank-
bar darf Jch ausſprechen, wie wohl es Mir tut, daß auch bei
dieſem Beſuch in die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft Euerer
Majeſtäten die Bevölkerung Münchens und Bayerns mit herz-
lichen Geſinnungen einſtimmt. So ſehr Jch Mich dieſer freund-
lichen Empfindungen für Meine Perſon freue, ſo ſind Sie Mir
hierüber hinaus wertvoll als Ausdruck der Treue zu Kaiſer
und Reich, in der das kernhafte Bayernvolk keinem deutſchen
Stamm nachſtehen will. Mit Euerer Majeſtät vertraue Jch,
daß in den Deutſchen Unſerer Tage noch der Geiſt der Eini-
gungskämpfe lebt, aus denen das Deutſche Reich hervor-
gegangen iſt als ein lebensvoller Bund der deutſchen Einzel-
ſtaaten, die auf der Grundlage wechſelſeitiger Achtung ihrer
Eigenart und Selbſtändigkeit zuſammenwirken, um neben der
Pflege ihrer beſonderen Intereſſen den nationalen Geſamt-
bedürfniſſen gerecht zu werden.

Jn der Erfüllung Meiner Kaiſerlichen Aufgabe, deutſche
Ehre und deutſche Wohlfahrt im Reiche und in der Welt zu
chützen und zu mehren, habe Jch Mich der Unterſtützung
einer Hohen Verbündeten erfreuen dürfen. Jch weiß es be

ſonders zu ſchätzen, daß in Euerer Majeſtät Mir ein Mit-
arbeiter von reicher Erfahrung zur Seite ſteht und ein Freund,
mit dem Jch Mich auch durch Zuneigung des Herzens ver-
bunden fühle. Jch bitte Euere Majeſtät, Mir Jhre gnädige,
freundwillige Geſinnung auch fernerhin zu bewahren.

Jnnige Wünſche bewegen Mich und die Kaiſerin für das
Glück Euerer Majeſtäten und des Erlauchten Hauſes Wittels-
bach und des baheriſchen Volkes, das ſich viele, viele Jahre
erfreuen möge an dem Walten des geliebten Königspaares.
Dieſen Wünſchen gebe Jch herzlichen Ausdruck mit dem Ruf:
Seine Majeſtät der König, Mein erlauchter Freund und Hoher
Verbündeter, Jhre Majeſtät die Königin leben hoch, hoch, hoch!

Die Monarchen ſchüttelten ſich nach den Toaſten lange
die Hände. Nach der Tafel wurde Cercle abgehalten.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind abends mit Sonder-
zug von München abgereiſt. Mit der Kaiſerin fuhr die
Königin in geſchloſſenem Wagen, mit dem Kaiſer der König
in offenem Wagen nach dem Hauptbahnhof. Unterwegs
wurden die Majeſtäten auf den Straßen und Plätzen von
dem zahlreichen Publikum andauernd mit Hochrufen be
grüßt. Jm Hauptbahnhof hatten ſich zur Verabſchiedung
eingefunden: der den Majeſtäten zugeteilte Ehrendienſt,
Staatsſekretär v. Jagow, der preußiſche Geſandte von
Treutler, der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf von und
zu Lerchenfeld, Offiziere der bayeriſchen Kaiſer-Regimenter,
der Stadtkommandant und der Polizeipräſident. Die Maje-
ſtäten begaben ſich direkt von dem Wagen durch den Königs
ſalon auf den Perron hinaus, wo ſie ſich ſehr herzlich verab-
ſchiedeten. Die Königin überreichte der Kaiſerin ein präch-
tiges Roſenbukett. Darauf ſetzte ſich der Zug in Bewegung
und verließ mit einer Verſpätung um 10.36 Uhr die Halle.

Deutſches Reich.
Zum Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.
In einer Sitzung, die der Aerztekammeraus-

ſchuß in Berlin abhielt, wurde folgender Beſchluß gefaßt:
„Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern bedauert

auf das lebhafteſte den die Differenzen zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen berührenden gemeinſamen Erlaß der Herren
Miniſter für Handel und Gewerbe, für Landwirtſchaft und des
Innern vom k“. Dezember d. J., vor deſſen Hinausgabe die
ſtaatliche Standesvertretung der Aerzteſchaft
leider nicht gehört worden iſt. Während nämlich die Reichs
verſicherungsordnung in den S 406 und 407 den Kranken-
kaſſen ohne weiteres die Möglichkeit gibt, ſich zum Zwecke des
Abſchluſſes gemeinſamer mit Aerzkten innerhalb eines
Verſicherungsamtes zu einem Verbande zuſammenzu-
ſchließen und mit Genehmigung des Oberverſicherungsamtes

ſolche Verbände ſogar fur den Bezirk mehrerer Verſicherungs-
ämter zu organiſieren, ſoll gemäß dieſes Erlaſſes die Forderung
organiſierter Aerzte, den Kaſſenarztvertrag durch und
mit der ärztlichen Organiſation abzuſchließen, eine ungan-
gemeſſene Bedingung im Sinne des S 370 der RVO.
darſtellen. Für Krankenkaſſen und Aerzte muß aber das gleiche
Recht gelten. Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern
befürchtet daher, daß die preußiſchen Aerzte in dem erwähnten
Erlaß, der in bemerkenswertem Gegenſatz zu dem Verhalten der
Regierungen anderer Bundesſtaaten in der gleichen Angelegen-
heit ſteht, eine ſchwere Beeinträchtigungihres Koa-
litionsrechtes erblicken und daß ſie durch dieſe von neuem
erbittert werden, nachdem ſich ſoeben erſt ihre Erregung durch die
Reichsgerichtsentſcheidung über die Rechts fähigkeit der
Kaſſenarztvereine wieder gelegt hatte. Außerdem aber
iſt an dem Erlaß auf das ernſteſte zu beſorgen, daß er bei ſeinerpraktiſchen Durchführung ſchwere Ge favre n für die ge
ſamte öffentliche und häusliche Geſundheits-
pflege heraufbeſchwört. Zugleich drückt der Ausſchuß für den
bevorſtehenden Kampf um ihre lebenswichtigſten Intereſſen der
Aerzteſchaft ſeine wärmſte Sympathie aus.“
Unſtimmigkeiten in der ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten-

förderung.

Dem Präſidium des Reichstages iſt von dem
Gewerbeverein für Lüderitzbucht folgende
Drahtmeldung zugegangen:

„Hier veröffentlichte Telegramme berichten über den Ver-
lauf der Hauptverſammlung der Diamantenregie am 6. De
zember. Daraus geht hervor, daß das Kolonialamt
unter Verletzung der Regieſtatuten verſucht hat,
ſämtliche Regieanteile für den Fiskus zu erwerben. Die Ab-
ſtimmung über die Tagesordnung wurde durch das Kolonialamt
verhindert. Infolgedeſſen iſt eine allgemeine Be-
triebseinſtellung der hieſigen Fördergeſell-
ſchaften geplant, durch die Hunderte weißer Arbeiter
brotlos werden würden. Die Folgen wären dann unab-
[37 bar. Wir unterſtützen den Proteſt der Förderer und bitten,

as ungeſetzliche Vorgehen des Kolonialamts im Reichstage zur
Sprache zu bringen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Dank des Kronprinzen an Danzig. Auf das Tele-

gramm des Magiſtrats an das Kronprinzenpaar iſt
dem Oberbürgermeiſter Scholtz folgende Antwort zuge-

angen:an Dem Magiſtrat der Stadt Danzig ſagen meine Frau und
ich den herzlichſten Dank für die freundlichen Worte. Es
wird uns ſehr ſchwer werden, die uns ſo lieb gewordene Stadt
Danzig zu verlaſſen. Denn die zwei Jahre, die wir in ihrer
Mitte verleben durften, und in denen ich die Ehre hattie,
meine geliebten Huſaren zu kommandieren, werden wir ſtets
zu den glücklichſten Jahren unſeres Lebens zählen, und wir
hoffen, daß das Band, das uns an das liebe Danzig knüpft,
auch in der Ferne beſtehen bleiben wird. Der Kronprinzeſſin
wird es beſonders ſchwer, ſich von der wundervollen Gegend, in
der ſie ſich ſo überaus wohl gefühlt hat, zu trennen. Sie
hofft, mit unſeren Kindern noch oft im Sommer an die
hieſige Küſte zurückzukehren. (gez.) Wilhelm, Kronprinz.

Graf Friedrich Karl v. SchönbornWieſentheid wurde
bei einer Beerdigung von einem Unwohlſein befallen und
ſtarb bald darauf. Der Verſtorbene vertrat einige Zeit als
Zentrumsabgeordneter im Reichstage den Wahlkreis
Kitzingen.

Die Verhandlung gegen Leutnant v. Forſtner. Am
Freitag, den 19. d. M., vormittags 9 Uhr findet vor dem
Gericht der 30. Diviſion die Verhandlung gegen den Leut-
nant Freiherrn v. Forſtner vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 99 ſtatt wegen der Vorkommniſſe in Dettweiler am
2. d. M.

Zum Streik der Studierenden der Zahnheilkunde
ſchreibt der „Württembergiſche Staatsanzeiger“: Der von
den Studierenden eingeſchlagene Weg des Streikes ſcheine
ſehr wenig geeignet, die Angelegenheit zu fördern. Das
württembergiſche Kultusminiſterium habe den Studieren
den der Zahnheilkunde in Tübingen eröffnen laſſen, daß ſie
bei Aufrechterhaltung des Streiks zu gewärtigen hätten,
daß ihnen keinerlei Zeugnis über die Studien des laufenden
Semeſters ausgeſtellt werden würde.

Ein gerichtliches Nachſpiel des letzten Souvenirprozeſſes.
Wie „Lorraine“ meldet, wird der letzte Souvenirprozeß, der be
kanntlich mit der Verurteilung des Souvenirpräſidenten Jean
endigte, ein gerichtliches Nachſpiel haben. Auf Antrag des Land
gerichtspräſidenten Mehl iſt eine Offizialklage gegen den Direktor
des „Lorraine“ Abbé Collin und den Chefredakteur Houbert
eingeleitet worden. Es handelt ſich um zwei Artikel, vom 6. und
12. November, in denen der „Lorraine“ das Verhalten des Ver
handlungsleiters, des Landgerichtsrats Scheidt, einer abfälligen
Kritik unterzog.

Ausland.
Die wirtſchaftliche Lage Oeſterreichs.

Jn der Plenarverſammlung des Jnduſtrie-
rates am Dienstag gab der Handelsminiſter
Dr. Schuſter ein Bild der wirtſchaftlichen
Lage. Er erklärte, daß die finanzielle und induſtrielle
Depreſſion am ſchärfſten Oeſterreich getroffen habe. Trotz
alledem dürfe die derzeitige ökonomiſche Lage nicht peſſi-
miſtiſch beurteilt werden. Die öſterreichiſche Jnduſtrie habe
den Schwierigkeiten in der abgelaufenen Epoche ſtand
gehalten und es könne als ſicher angenommen werden, daß

S



m allgemeinen der Tiefpunkt bereits überſchrik
ten wäre. Von der zu erhoffenden Verbilligung des Geld
ſtandes dürfte eine allmähliche Beſſerung in der Produktion
und im Konſum zu erwarten ſein. Bei andauernd fried-
lichen Verhältniſſen hofft der Miniſter, daß ſich auch bald
a ginge Entwicklung in dem normalen Verkehr Oeſter

Handelsminiſterium ſei beſtrebt, innerhalb ſeines Wirkungs
kreiſes alles aufzubieten, um der Induſtrie die Bahn für
eine geſunde Weiterentwicklung zu ebnen.

t

F re Vom Balkan.
rankreich hat ſich deſchlag betreffend tryi dem engliſchen Vor

ſchloſſen.

Japan gegen Rußland.
Amtlich wird bekanntgegeben, daß Japan ſich
igert, ſeine Zuſtimmung zu dem ruſſiſchen
rſchlag, die Truppen aus der Provinzch i l i zurückzuziehen, zu erteilen.

Die Lage in Mexiko.
Nachdem der Kongreß die Sondervollmachten Huer

tas ratifiziert hat, hat er ſich vertagt. Daher iſt bis zum
2. April, dem Tage des Wiederzuſammentritts des Kon
greſſes, Huerta tatſächlich Diktator.

„Ein Telegramm aus Mexiko meldet: Die 16 Meilen
ſüdlich von Mexiko gelegene Stadt Milpaalta (7)
wurde von einer ſtarken Abteilung Zapatiſten ange
griffen. Die aus Bundestruppen beſtehende Beſatzung
wurde verjagt, eine Anzahl von Bundesſoldaten getötet.
Von Mexiko aus wurde ſogleich eine Abteilung berittener
Polizei entſandt, worauf ſich die Jnſurgenten nach San
Lorenzo in die Berge zurückzogen.

In einer bei der Hamburg-Amerika-Linie aus Tam
pico eingegangenen Meldung wird die Niederlage
der Aufſtändiſchen beſtätigt. Die Flüchtlinge
haben den Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ wieder ver
laſſen und ſind an Land zurückgekehrt. Die gaſtfreundliche
Aufnahme an Bord des Hamburger Dampfers hat bei An
gehörigen aller Nationen lebhafte Anerkennung gefunden.
Der Dampfer ſoll von Tampico weitergehen.

Das Jugendamt in Halle.
Die Stadtverordneten haben am Montag der Er-

richtung eines Jugendamtes, wie bereits berichtet wurde, zuge-
ſtimmt. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, der Leiter der
Armendirektion, hatte eine, der Magiſtratsvorlage beigegebene
Denkſchrift mit vielem Fleiß ausgearbeitet, die in vortreff
licher Weiſe einen Ueberblick bietet über die bisherige Geſtaltung
der Jugendfürſorge in Halle und darnach Vorſchläge
unterbreitet über die künftige Einrichtung dieſer Jugendfürſorge,
die ihren Mittelpunkt, an dem alle Tätigkeiten zuſammenlaufen,
in dem am 1. April 1914 in Wirkſamkeit tretenden Jugendamt
finden wird. Aus dieſer Denkſchrift, der noch eine Ge
ſchäftsanweiſung für das Jugendamt, ein Ortsſtatut, be-
lreffend den Gemeindewaiſenrat, und der Haushaltplan für 1914
beigefügt waren und ebenfalls von der Stadtverordnetenver-
ſammlung genehmigt worden ſind, ſei folgendes veröffentlicht:

Schon die alte Armen- und Waiſen-Ordnung vom 15. No-
vember 1884 ſah eine Mitwirkung der Armenpflege-Organe bei
der Waiſenpflege und Zwangserziehung vor. 1907 wurden durch
Nachtrag zur Armen- und Waiſen- Ordnung die Obliegenheiten
des Gemeinde-Waiſenrats der Armen- Direktion förmlich über-
tragen, die Bezirksvorſteher wurden zugleich aiſenBezirks
vorſteher, die Armenpfleger Waiſenpfleger. Schon vorher, am
1. April 1900, ſtellte man als erſte Stadt in Preußen einen
Kinderarzt und 4 beſoldete Waiſenpflegerinnen an, denen die
Beaufſichtigung der ſogen. Zieh- oder Haltekinder, der von der
Armenverwaltung auf ihre Koſten in Familienpflege genommenen
Kinder (ſogen. Pflegekinder), vom Jahre 1902 ab auch der unehe-
lichen, bei der Mutter befindlichen Kinder und überhaupt ſämt-
licher Mündel bis zum 21. Lebensjahre, nötigenfalls mit Unter-
ſtützung der Armenpfleger, übertragen wurde. Durch die am
1. April 1900 erfolgte Einrichtung einer beſonderen Polizei-VPer-
waltungs- Abteilung für Ziehkinderweſen und die Beſtellung des
jeweiligen erſten Dezernenten der Armen- Verwaltung zum
Dezernenten der erwähnten Polizei- Abteilung wurde die Grund
lage für eine einheitliche Schutzaufſicht des größten Teiles unſerer
ſchutzbedürftigen Jugend geſchaffen. Es folgte die Einrichtung
einer im engſten Zuſammenhange mit dem Gemeinde-Waiſenrat
und ſeinen Organen, insbeſondere den Waiſenpflegerinnen ar-
beitenden Sammel-Berufsvormundſchaft für uneheliche Kinder.
Auf die Verwaltung des Kinderheims für Unterbringung plötzlich
hilfsbedürftiger Kinder und der Geſchwiſter Röſer-Stiftung für
Waiſenmädchen hat die Armen-Direktion durch Vertretung in
deren Vorſtänden, Perſonal-Union der Dezernenten uſw. einen
genügenden Einfluß. Auch iſt der Armen-Direktion durch die
neue Armen- und Waiſen- Ordnung vom 17. Mai 1912 die Be
arbeitung der Fürſorgeerziehungs- Angelegenheiten übertragen
worden. Die Armenverwaltung hat ſich ferner, ſoweit die weib
liche gefährdete oder ſchon verwabrloſte e in Frage kam,
bei Ablehnung don Fürſorge-Erziehungs-Anträgen ſeit 1907 ſtets
der Mitwirkung des FrauenVereins für Stadtmiſſion bedient
und ſo die Verbindung mit der freien Liebestätigkeit geſucht.
Ebenſo ſteht ſie ſeit langen r mit den von der Stadtgemeinde
finanziell unterſtützten Kinderbewahranſtalten, Kinderhorten, Fe
rien Kolonien und anderen dem Schutze der Jugend dienenden
charitativen Vereinen, Anſtalten und Einrichtungen, deren Vor
ſtänden vielfach der Vorſitzende der Armen Direktion als Mitglied
angehört, in enger Fühlung. Bei dieſer Rechts und Sachlage
kann man wohl mit Recht ſagen, daß die Armen Verwaltung ſich
immer mehr zum Mittelpunkt der öffentlichen Jugendfürſorge
herausgebildet hat, ſoweit hierfür nicht andere Behörden wie
Vormundſchaftsgericht oder Schulverwaltung ſowie die Säug-
lingsfürſorge, welche jetzt dem Stadtärztlichen Amt unterſteht, in
Betracht kommen.

Notwendigkeit eines Ausbaues der bisherigen Einrichtungen.
Es fragt z nun, ob dieſe Ordnung der Dinge dem wichtigen

Ziele einer modernen die geſamte ſchutz- und
hilfsbedürftige, insbeſondere körperlich oder ſittlich gefährdete
Jugend, einerlei, ob ſie unter Vormundſchaft oder unter elterlicher
Gewalt ſteht, durch ein möglichſt engmaſchiges Netz von Mit
arbeitern zu umfaſſen, genügt. Dieſe Frage verneint die Denk
ſchrift. Jn welchen Punkten bedarf die Jugendfürſorge noch
einer Ergänzung? Zunächſt ſtehen noch ganz außerhalb der kom
munalen Fürſorge die vor einigen Jahren von privater Seite
eingerichtete Jugendgerichtshilfe und nur in loſem Zuſammen
hange mit der Armen Verwaltung die dem Stadtärgztlichen Amte
unterſtellte ſtädtiſche Säuglingsfürforgeſtelle. Erſtere iſt eine
loſe Vereinigung, deren Leitung der Jugendrichter des hieſigen
Amtsgerichts führt. Jhr Zweck iſt, die Lebensverhältniſſe und
Charaktereigenſchaften der angeklagten Minderjährigen im Alter
von 12 bis 18 Jahren zu ermitteln und dem d drichter zu
berichten, ferner die Schutzaufſicht bei Strafaufſchub zu über
nehmen. Zur Verfügung 7 3 hen
Verein, rerinnenberein, Deutſch dDe hrnpye Internationale Föderation (Orts-
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Albanien und die Jnſeln ange

r Vereins, Gewerkverein für Heimarbeiterinnen
Deutſchlands (Ortsgruppe Halle a. S.), Gewerkſchaftlich organi-erter Verein erwerbender e ngel IJer Frauen und Mabchen

utſchlands (Ortsgruppe a. S.), ſämtliche hieſigen Jung-
tuen- und JFünglings-Vereine, Kreisverband evangeliſcher
änner und Jünglings-Vereine, Jugendbund für entſchiedenes

Chriſtentum, Rechtsſchutzverein für Frauen, Verein „Blaues
Kreuz“, Katholiſcher Mädchenſchutz-Verein, St. Vincenz-Verein,
Katholiſche Volksſchule. Der Anſchluß dieſer „Zentrale für Ju-
n an die kommunale Jugendfürſorge, insbeſondereen Gemeinde-Waiſenrat, iſt um eines verſtändnisvollen, zielbe
wußten Zuſammenarbeitens der ſtaatlichen und Gemeindebehörden
mit der Liebestätigkeitwillen durchaus erwünſcht. In
wiſchen iſt übrigens auch auf Grund des Ergebniſſes der Ver-andlungen einer am 23. Mai ds. Js. in Halle abgehaltenen

Konferenz von Vertretern der Juſtiz- und Verwaltungsbehörden
vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen für Mittel und
Großſtädte die Angliederung der Jugendgerichtshilfe an ein kom
munales Jugendfürſorgeamt als ganz beſ s zweckmäßig
empfohlen worden. Ebenſo iſt die engere organiſche Angliederung
der mit der Univerſitäts-Kinderklinik verbundenen ſtädtiſchen
Säuglingsfürſorgeſtelle an die ſtädtiſche Kinderpflege zur Siche-
rung einheitlicher Arbeit erwägenswert. Die Armen-Verwal-
tung hat das größte Intereſſe an der Uebernahme der Berufs
pflegſchaft ebenſo wie bei der Berufsvormundſchaft, an welche jene
anzugliedern ſein würde. Freilich iſt es der Berufsvormundſchaftnicht möglich, dieſe Berufspflegſchaften, welche im Jahre 1912
ſchon auf 69 angewachſen waren. mit ihrem bisherigen Perſonal,
einem Sekretär und einem Aſſiſtenten, zu führen. Es bedarf daher
wie auch zur Uebernahme von Pflegſchaften im Fürſorge-
erziehungsverfahren und zur Entlaſtung des Berufsvormundes
der Ueberweiſung eines weiteren Aſſiſtenten.

Was aber beſonders iſt eine ausreichende, planmäßig be-triebene vorbeugende Fürſorge für die noch nicht ſtraf-
fällig gewordene, aber bereits ſittlich oder körperlich ge-
fährdete Jugend. Hier fehlt es namentlich für die unter
elterlicher Gewalt ſtehende Jugend an dem durchaus notwendigen
Zuſammenarbeiten der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und privaten Ju

ndfürſorge und ihrer Zuſammenfaſſung unter einheitlicher
eitung. Es muß eine allen Vereinen gemeinſame Auskunfts-

und Vermittelungsſtelle vorhanden ſei, eine Stelle, in welcher ſich
jedermann Rat und Hilfe in Jugendangelegenheiten holen kann.
Dieſe Stelle muß auch, natürlich nur mit Zuſtimmung der Be-
teiligten, eine Abgrenzung der Arbeitsgebiete der verſchiedenen
Vereine oder, wo es Not tut, ein gemeinſchaftliches Handeln ver-
mitteln, vor allem aber eine dauernde enge Fühlung aller Vereine
uſw. untereinander und mit den Gliedern der öffentlichen Jugend-
fürſorge Gericht, Staatsanwaltſchaft, Polizei, Schule, Armenver
waltung und Gemeinde-Waiſenrat herſtellen. Jn ihrer Organi-
ſationsform ſehr verſchiedene ſtädtiſche Zentralen für
Jugendfürſorge beſtehen bereits ſeit einiger Zeit in Ham-
burg, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Mainz, Breslau, Straßburg
i. E. uſw. und zwar unter den Bezeichnungen „Behörde für öffent-
liche Jugendpflege“, „Fürſorgeamt“, „Kinder- und Waiſenamt“,
„Gemeindewaiſen und Jugendfürſorgeamt“, „Pfleg- und Jugend-
fürſorgeamt“, „Städtiſche Zentrale für Jugendfürſorge“, „Ju-
endamt“ uſw. Die Mehrzahl der Zentralen iſt von der Armen-
erwaltung ganz losgelöſt und unterftehen einem beſonderen

Dezernenten mit beſonderem Büro. Eine ſolche Regelung möchte
ich auch für Halle empfehlen. Die öffentliche Armenpflege iſt
deshalb nicht die geeignete Verwaltungsſtelle, weil ſie nach ganz
anderen Grundſätzen zu arbeiten hat als die Jugendfürſorge.
Sämtliche Organe der öffentlichen Armenpflege werden nach ganz
anderen Geſichtspunkten ausgewählt, als es für die Jugendfür-
ſorge der Fall ſein muß. Hier müſſen vor allem Perſonen tätig
ſein, die Liebe zur Jugend, Verſtändnis für Er-
iehungsfragen und genügend Zeit und Geduldfür ihre Aufgaben beſitzen. Endlich ſpricht auch der Um

ſtand noch für die Loslöſung der Jugendfürſorge von der Armen-
pflege, daß noch den nun einmal in weiten Kreiſen beſtehenden,
oft auf durchaus el renwerten Motiven beruhenden Vorurteilen
mancher ratbedürftige Vater oder Vormund abgeſchreckt wird, ſich
in Erziehungsfragen an die Armenpflege zu wenden.
Geſchäftskreis des ſtädtiſchen Jugendamtes und das Verhältnis

zur Armen- Verwaltung.
Die Denkſchrift empfiehlt die Trennung der bisherigen ſtäd-

tiſchen Jugendfürſorge von der Armenverwaltung und ihre Ueber-
tragung an ein beſonderes Jugendamt mit eigenem
Dezernenten und eigenem Büro. s Jugendamt bedarf, abge
ehen von einem mäßigen Dispoſitionsfonds zur Förderung der
chulentlaſſenen Jugend, welche ja im allgemeinen nicht mehr der
ürſorge der Armenpflege unterſteht, keiner eigenen Geldmittel

zu Unterſtützungen. Es iſt ein Aufſichtsorgan, nicht ein Unter
tützungsorgan! Weil aber die Armen- Verwaltung ſehr häufig
zur Beſeitigung wirtſchaftlicher Not der Jugendlichen in Anſpruch
genommen wird und werden muß, erſcheint eine dauernde Füh-
lung der Leitung des Jugendamtes mit derjenigen der Leitung derArmen Verwaltung unumgänglich. Dieſe wird am einfavſten
dadurch hergeſtellt, daß einer der ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Armen-Direktion gleichzeitig Dezernent des Jugendamkes wird.

Dem neuen Amt würden von den bisher durch die Armenver-
waltung bzw. das Büro III bearbeiteten Angelegenheiten folgende
zu überweiſen ſein: 1. Unterbringung und Beaufſichtigung der der
öffentlichen Armenpflege anheimgefallenen Pflegekinder in An-
ſtalten oder Familien (ſogen. ArmenWaiſenpflege), 2. polizeiliche
Prüfung der Pflegeſtellen und die Beaufſichtigung der Ziehkinder
in Gemäßheit der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen vom 17. Dezember 1880, 3. Beaufſichtigung
aller unehelichen Kinder, 4. Anſtellung, Leitung und Beaufſichti
gung der beſoldeten Kinderpflegerinnen, 5. s ſämt
klicher Geſchäfte des Gemeinde-Waiſenrates, 6. die Geſchäfte der
Berufsvormundſchaft, 7. die Angelegenheiten der Fürſorge-
erziehung und Entziehung der elterlichen Rechte, ſoweit eder Gemeindevorſtand der der Gemeindewaiſenrat zuſtändig

ſind. Die Bearbeitung vorſtehender Angelegenheiten iſt bereits
mit wenigen Ausnahmen ſchon ſeit vier Jahren dem erſten ſtell

vertretenden Vorſitzenden der ArmenDirektion durch Verfügung
des Oberbürgermeiſters übertragen worden, ſodaß ſich beſondere
Schwierigkeiten nicht ergeben werden. Es bedarf lediglich einer
Ergänzung dieſes Dezernates durch Zuweiſung folgender Ge-
ſchäfte: Fürſorge und utz für alle Minderjährigen, bezgl. deren
beſondere Fürſorge- oder Schutzmaßnahmen erforderlich werden,
einſchließlich der Berufs-Pflegſchaft zwecks Geltendmachung vonUnterhaltsanſprüchen gegen den helichen Vater und im Fürſorge-

erziehungsVerfahren (zu Ziffer 3), Anſtellung, Leitung und Be
aufſichtigung der ehrenamtlichen Jugendpfleger und Jugend-
pflegerinnen (zu Ziffer 4), Aufſicht über die Berufsvormundſchaft
und die gemäß Artikel 78 F 4 des Ausführungsgeſetzes zum B.
G. B. durch Ortsſtatut oder einzuführende Generalvormundſchaft
über die in Armenpflege befindlichen Minderjährigen (zu äiffez
6). Die Mitwirkung der Armenpfleger wird in Zukunft ſich im
weſentlichen auf den Vorſchlag von Vormündern, Pflegern und
Beiſtänden und die gut der zu dieſen Aemtern von
anderer Seite gemachten Vorſchlägen beſchränken. Man wird
ſogar vorausſichtlich die Mitwirkung der Armenpfleger ſpäter nur
dann in Anſpruch zu nehmen brauchen, wenn ſich geeignete Vor-
münder uſw. aus den dem Jugendamt angegliederten Organi-
fationen der freien Liebestätigkeit oder durch deren Vermitte-
lung nicht finden laſſen.

An neuen Aufgaben würden weiter hinzutreten: 8. Die
Geſchäfte der ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle, ſoweit hierfür
nicht der Stadtarzt zuſtändig iſt, 9. Unterſtützung des Jugend-
erichtes durch Ermittelungen, Gutachten und Ueernahme der
Schutzaufſicht, 10. der Verkehr mit den privaten und kirchlichen
Einrichtungen für Jugendfürſorge, 11. Rat- und Auskunftertei-
ung in allen Angelegenheiten der Jugendfürſorge, insbeſonderein Fragen der Erziehung und Berufswahl, 12. Förderung und
Unterſtützung aller auf Kinderſchutz und Jugendfürſorge ge-
richteten Beſtrebungen, insbeſondere auch Schutz gegen Aus-
beutung und Ausnutzung. i SchwendyOſterode:

Vorſteher und ſonſtige Beamte des Jugendamtes.
Aus dieſem umfangreichen und verantwortlichen Arbeitspro-

gramm ergibt ſich mit Notwendigkeit, daß dem MagiſtratsDe-zernenten zur Erledigung der ſanfenden Geſchäfte des Amtes und

zur Leitung des Büros eine beſonders tü e und ſachkundige
Hilfskraft in der Perſon eines neu anzuſtellenden Vor e ers
des Jugendamtes beigegeben werden muß. (Die Stadtver-
ordneten haben beſchloſſen, nach dem Vorſchlage der Denkſchrift
einen Lehrer anzuſtellen. Für das erſte Jahr bezieht er neben
dem Gehalt eines Volksſchullehrers eine Amtszulage von 1000 Mk.
Die eigentliche Gehaltsfeſtſetzung ſoll ſpäter erfolgen.) An
weiteren Beamten ſollen dem Amt überwieſen werden vom
Büro III das ſchon jetzt die Jugendfürſorge bearbeitende Per-
ſonal, 2 Sekretäre, 2 Aſſiſtenten, 1 Diätar und 2 Bürogehilfen,
außerdem die oben erwähnte neue Stelle eines Aſſiſtenten für
Berufspflegſchaften uſw.

Angliederung der freien Liebestätigkeit.
Eine der wichtigſten Aufgaben des Jugendamtes muß es ſein,

diejenigen Organiſationen der freiwilligen Liebes-
tätigkeit, welche ſich auf dem Gebiete der Jugendfürſorge betätigen, ebenſo aber auch alle an der Jugendfürſorge ereſſe

Perſonen außerhalb einer Organiſation noch mehr, als es bisher
der Armendirektion möglich war, zur Mitarbeit heranzugiehen,
ſie für gemeinſame Aufgaben zuſammenzuſchließen und dauernd
eine enge Fühlung unter ihnen ſelbſt als auch mit den ſtaatlichen
und kommunalen Behörden herzuſtellen und zu erhalten. Ent-
weder treten die Organiſationen der freien Liebestätigkeit ſelbſt
mit dem Jugendamt zu einer Zentrale für Jugendfürſorge, zueinem Verbande, ähnlich dem bisher ren bewährten Arinen-

pfle und Wohltätigkeitsverbande zuſammen, oder ſie werden
in Form von Arbeits und Gutachterausſchüſſen, ähnlich wie die
jetzige Jugendgerichtshilfe dem Jugendgericht, dem Jugendamt an

egliedert. Jch möchte vorläufig den letzteren Weg empfehlen,ſen weil er eher die Möglichkeit bietet, den Gemeindewaiſenrat

und die polizeiliche Ziehkinderaufſicht als behördliche Einrichtungen
in die ganze Organiſation der an ierge mit a
andererſeits aber auch die Selbſtändigkeit der einzelnen Vereine,
auf welche dieſe mit Recht großen Wert legen, beſſer zu wahren.
Beide Teile, das Jugendamt wie die freie Liebestätigkeit, erhalten
ſo eine freiere Beweglichkeit.

Organiſation des Jugendamtes.
Die Organiſation würde folgende ſein: Der Dezernent des

Jugendamtes iſt gleichzeitig Gemeindewaiſenrat, Dezernent der
PolizeiVerwaltung Abteilung für Ziehkinderweſen), ſtellver
tretender Vorſitzender der Armen-Direktion, Dezernent des
Kinder-Heims und der Geſchwiſter Röſer-Stiftung, Dezernent der
Berufs und Generalvormundſchaft, für Fürſorgeerziehung und
Entziehung der elterlichen Rechte, für Jugendgerichtshilfe, für
Armen- und Waiſenpflege, für alle unehelichen Kinder und alle
der Fürſorge bedürftigen Minderjährigen. Er entſcheidet inallen Angelegenheiten ſelbſtändig wird aber im weiteſten Um-

fange durch den Vorſteher des Jugendamtes vertreten. Es iſt
dringend wünſchenswert, daß er im Jntereſſe einer ſtetigen Füh-
lung mit dem Ort sausſchuſſe für Jugendpflege auch
dieſem angehört, da die Pflege und Förderung der Jugend im
Sinne jenes Erlaſſes r als ein Teil der Jugendfürſorge
anzuſehen iſt. Auch wird dieſe Verbindung mit der Jugendpflege
dem Dezernenten des Jugendamtes eine große Anzahl hilfsbereiter
ſachkundiger Mitarbeiter für die hilfsbedürftige gefährdete, ver
wahrloſende oder verwahrloſte Jugend ſichern. Als begutachtendes
Organ ſteht dem Magiſtrats-Dezernenten ein „Hauptaus-
ſchuß des Jugendamtes“ zur Seite, welcher von ihm
namentlich in Fragen allgemeiner oder grundſätzlicher Natur und
in wichtigen Einzelfragen befragt wird. Dieſer Ausſchuß ſoll
außerdem, wie oben bemerkt worden iſt, auch das Recht en,
bei dem Dezernenten Anträge agf Bewilligung aus dem ihm zur
Unterſtützung ſchulentlaſſener Jugendlicher zur Verfügung zu
ſtellenden Fonds a ſtellen. Jn dem Hauptausſchuß, welcher unter
dem Vorſitz des MagiſtratsDezernenten zuſammentritt, ſollen ver
treten ſein der Gemeindewaiſenrat, die Stadtverordneten-Ver-
ſammlung, die Armen-Direktion, die Schuldeputation, die Verwal
tung der Volks-, Mittel- und höheren Schulen, die Verwaltung
der Fortbildungsſchulen, der Stadtſchularzt, die Oberin der ſtäd-
tiſchen Jugendfürſorge, das Jugendamt, das Vormundſchafts-
gericht, die Geiſtlichkeit, Lehrer, Lehrerinnen, das Handwerk und
die Kaufmannſchaft. Der Hauptausſchuß wird aber im Jntereſſe
ſchneller und doch gründlicher Arbeit gut tun, für die Hauptgebiete
der Jugendfürſorge beſondere Untergusſchüſſe mit dem
Rechte der Zuwahl bis zu einer Höchſtgrenze einzuſetzen, z. B. für
die Jugend bis zum 6. Lebensjahre, für ſolche im ſchulpflichtigen
Alter und für ſchulentlaſſene Jugend oder auch für Jugend-
gerichtshilfe und Fürſorgeerziehung uſw.

Die Ausübung der Jugendfürſorge im einzelnen.
Wenn dieſe Regelung in dem Sinne erfolgt, daß die Arbeits-

freudigkeit der Organiſationen der freien Liebestätigkeit möglichſt
geſtärkt wird und jede bürokratiſche Schablone vermieden wird,
ſo iſt zu hoffen, daß es gelingt, auch für den Unterbau, die Aus
übung r r im einzelnen, zahlreiche frei-willige Mitarbeiter zu gewinnen. Wir bedürfen deren
eine große Anzahl, mehrere Hundert, namentlich, weil es im
Intereſſe einer weitgehenderen u für die Säuglinge und
alle im vorſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kinder dringend wün-
ſchenswert iſt, die bisherigen 10 beſoldeten Kinderpflegerinnen
(jetzt Waiſenpflegerinnen) von der Beaufſichtigung der eigentlichen
Mündel zu entlaſten. Es empfiehlt ſich, wegen des unmittelbaren
finanziellen Jntereſſes der Stadtverwaltung, den beſoldeten
Kinderpflegerinnen bis auf weiteres h auch
noch die Beaufſichtigung der auf Koſten der Armen- Verwaltunguntergebrachten ſog. Ptlegekinder bis zur Schulentlaſſung zu
belaſſen. Dagegen wird die Beaufſichtigung aller ſonſtigen über
6 Jahre alten Minderjährigen im Auftrage des Jugendamtes,
und zwar ſowohl für den Gemeinde-Waiſenrat als auch für die
General- und Berufsvormundſchaft oder das Jugendgericht
ehren amtlichen Jugendhelfern und Jugend-
helferinnen zuzuweiſen ſein, möglichſt unter Annahme des
ſog. Pflegſchafts-Syſtems. Die Gewinnung geeigneter Helfer und
Helferinnen wird eine ſchwierige, aber nach den Erfahrungen
anderer Städte, in denen bereits ſeit Jahren beſondere Waiſen
pfleger neben den Armenpflegern beſtellt worden ſind, wohl zu
löſende Aufgabe des Jugendamts-Vorſtehers zu bilden haben.
Sollte wider Erwarten eine ausreichende Zahl ehrenamtlicher
Kräfte ſich zunächſt nicht finden oder ſpäter einmal vorübergehend
ein Mangel an ſolchen ſich einſtellen, ſo können und müſſen die
beſoldeten jederzeit einſpringen.

Jn der Denkſchrift wird noch die Koſtenfrage behandelt,
wobei gewünſcht wird, daß der Vorſteher des Jugendamtes bereits
vom 1. Januar 1914 ab die Vorbereitungen trifft. Ferner werden
Maßnahmen zur Durchführung der Reform beſprochen und hierzu
vom Verfaſſer Anträge geſtellk, die die Zuſtimmung der Stadt
verordneten fanden.

Luftfahrt.
Der Ausſchuß des internationalen Luftſchifferverbandes

hielt unter dem Vorſitz des Prinzen Roland Bonaparte eine
Sitzung ab, in der der Beſchlußantrag gefaßt wurde, daß 1. jede
internationale Gruppe des Verbandes bei ihrer Regierung für
eine Abänderung der die Freiheit beſchneidenden Maßnahmen
eintreten möge und 2. eine außerordentliche Tagung des inter
nationalen Verbandes einberufen werden ſoll, zu der auch die
Regierungen amtliche Vertreter entſenden müßten. Zu der
Sitzung war auch Profeſſor Hergeſell erſchienen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Harzer Eiſenbahnprojekte.

Eine am Sonntag in Oſterode abgehaltene Jntereſſenten-
Verſammlung e auf Vorſchlag des Herrn Landrats Dr.Folgende Zutahrie bzw. Randlinien des
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Harzes: a) Uelzen-Gifhorn-Braunſchweig, b) Seeſe n- erzberg ort hauſen Erfurt c Z
Harz urg--Wernigerode-Heudeber ſind zu Haupt
lin i en auszubauen; bis dahin iſt die Einlegung von ſchnelle-
ren Zügen auf dieſen Linien anzuſtreben. Eine dementſpre
chend abgefaßte Eingabe iſt bei den beteiligten Kommunal-
verbänden, Handelskammern, Magiſtraten und anderen Inter
eſſenten zur gemeinſamen Unterſchrift kurſieren zu laſſen und
danach dem Herrn Eiſenbahnminiſter einzureichen. Beſonders
betont r 5 r Mit noch r r en der allge
meine Wunſch nach einem weiteren Ausbau des Staaisbahnnetzesim Harze beſtehe. Mwet

Laucha, 16. Dez. (Bürgermeiſterwahl.) Jn der
geſtern außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung
wurde der bisherige Bürgermeiſter in Lauſcha (Meiningen),
Karl Fliege, von den Stadtverordneten einſtimmig zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt u 12 Jahre gewählt.

S Gera (R.), 15. Dez. Mordverſuch und Selbſt
mord.) In Zwötzen gab der Metallarbeiter Zimmermann
drei Revolverſchüſſe auf ſeine 16 Jahre alte Stieftochter ab,
wobei dieſe leicht verletzt wurde. Hierauf erſchoß er ſich. Der
Leweggrund ſoll in Eiferſucht zu erblicken ſein.

Vermiſchtes.
Neuer Rheinhafen. Die Stadtverordneten zu Düſſeldorf be

ſchloſſen in ihrer DienstagSitzung die Anlage eines Rheinhafens
im Norden der Stadt. Die Koſten betragen, ſoweit bisher zu er
mitteln iſt, etwa 728 Millionen Mark für die Anlagen und
10 Millionen Mark für Grunderwerb.

Am Typhus erkrankt. Profeſſor der Theologie Geheimrat
von aus Erlangen, der mit ſeiner Frau und zwei Töchtern
eine Reiſe nach Jtalien unternommen hatte, iſt dort ſamt ſeinen
Angehörigen am Typhus erkrankt. Eine Tochter iſt bereits in
Neapel geſtorben. eheimrat von Zahn, der ſich nach Erlangen
zurückſchaffen ließ, liegt ſchwer krank darnieder.

Verhaftung eines Rektors. Jn Gahmen (Weſtfalen) wurde
der an der dortigen katholiſchen Schule angeſtellte Rektor Schulte
verhaftet, der in ſeiner früheren Tätigkeit in Linden a. Ruhr
5000 Mark Spargelder der Schulkinder unterſchlagen hatte,

Das Heim der Heilsarmee in Cincinnati wurde Dienstag
früh durch Feuer zerſtört. Acht Perſonen ſind umgekommen und
20 verletzt worden.

Eine Bark geſtrandet. Die norwegiſche Bark „Amagzone“,
die ſich mit einer Ladung Holz auf der Fahrt von Sundsvall nach
Melbourne befand, iſt bei Borkum geſtrandet und gänzlich wrack
geworden. Von der Beſatzung wurden neun Mann durch ein
Rettungsboot aufgenommen, neun andere ſollen ertrunken ſein.

Zugszuſammenſtoß. Dienstag mittag ſtießen aus unbe
konnter Urſache bei der Station Burgreuland bei Aachen auf der
Strecke St. Vith--Luxemburg ein Perſonenzug und ein Güterzug
zuſammen. Der Lokomotivführer des Perſonenzuges wurde ge
tötet, ein Heizer ſchwer und zwei Zugkeamte leicht verletzt. DerMaterialſchaden iſt beträchtlich

KranEinſturz. Bei einem Anbau zur Unterſtation Waehring
bei Wien der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke ſtürzte Dienstag nach
mittag ein im Aufgziehen begriffener Laufkran ein und riß die
auf ihm ſtehenden Arbeiter mit. Einer wurde getötet, vier ſind
ſchwer verletzt.

Grubenunglück. Auf der vierten Sohle der Zeche Bruch-
ſtraße bei Bochum löſte ſich die Scheibe der Seilfahrteinrichtung
und traf einen Arbeiter am Kopf. Der Mann war ſofort tot.
Zwei andere Arbeiter wurden von dem geſtrafften Seil gegen die
Wand gedrückt und erlitten ſchwere Verletzungen. Auf der
fünften Sohle erlitten bei Schießarbeiten zwei Arbeiter Ver-
letzungen, die ihre Aufnahme ins Krankenhaus nötig machten.

Die brandſtiftenden Suffragetten. Ein Feuer richtete Montag
abend in einer Kirche zu Liverpool erheblichen Schaden an. Jn
der Nähe wurden Schriften von Anhängerinnen des Frauen-
ſtimmrechts gefunden.

Vereitelter Doppelmord. Der in Frankfurt a. M. lebende
ehemalige Kaufmann Wynooſt reiſte am 11. November nach
Amſterdam, nachdem er ſeinem Bruder Zyankali in die
Milch und ſeiner Mutter Zyankali in das Mund-
waſſer geſchüttet hatte. Das geplante Verbrechen wurde recht-
zeilig entdeckt und Wynooſt ver haftet. Er hatte die Abſicht,
die ganze Familie zu vergiften, um ſich in den Beſitz des Ver-
mögens zu ſetzen.

Acht Arbeiter totgefakren. Nahe der Station Biadolinh in
Ungarn wurde ein Perſonenzug auf freier Strecke zum Stehen
gebracht, weil ein Wagen infolge Unvorſichtigkeit eines Paſſagiers
durch eine Benzinexploſion in Brand geraten war. Acht Arbeiter,
die nach der Seite des zweiten Gleiſes aus dem Zugeſprangen,
gerieten unter einen aus entgegengeſetzter Richtung kommenden
Schnellzug und wurden auf der Stelle getötet.

Totgefahren. Bei dem Orte Courl bei Düſſeldorf wurden
Dienstag vormittag zwei Rottenarbeiter, die, um einem Zuge
ouszuweichen, auf das Nebengleis traten, von einem Schnellzuge
überfahren und getötet.

Falſches Mordgerücht. Das Gerücht von einem Morde, das
Dienstag nachmittag im Weſten Berlins verbreitet war, ent
ſtand dadurch, daß der Portier eines Hauſes in der Regens-
burger Straße nach einem Streit mit vier Lumpenſammlern
tot aufgefunden wurde. Die Unterſuchung ergab, daß der
Portier ſeit Monaten an einem Herzleiden litt und infolge der
Aufregung einem Herzſchlage erlegen iſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Rieſen-Bucketſhop- Prozeß Rockſch und Genoſſen in

Dresden, der über drei Wochen gedauert hat, endete mit der
Verurteilung ſämtlicher Angeklagten zu Strafen, die zwiſchen
drei Monaten und fünf Jahren Gefängnis ſchwanken. Außer-
dem wurden ſämtliche Angeklagten zu Geldſtrafen zwiſchen 100
und 5000 Mark verurteilt, teilweiſe auch zu mehrjährigen Ehr
verluſten. Rockſch und Genoſſen hatten ſich in über zweihundert
Fällen des Betruges an leichtgläubigen Kunden ſchuldig gemacht.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht zu Güſtrow ver
urteilte am Dienstag abend den Arbeiter Karl Buſch aus Tarnow
bei Güſtrow wegen Mordes an dem Dienſtmädchen Martha
Henning zum Tode. Der Angeklagte hatte das Mädchen am
14. Mai d. Js. in den Güſtrower Kanal geſtoßen, um ſich ſeiner

Landwirtſchaft.
Mutmaßliche Ergebniſſe der Rübenverarbeitung in dem

Betriebsjahre 1913/14. (Zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Sta
tiſtiſchen Amte.) Von den 341 Zuckerfabriken Deutſchlands wurden
bis 30. November 127 151 955 dz Rüben, bis Ende des Betriebs-
jahres vermutlich im ganzen 167 267 416 dz Rüben verarbeitet
gegen 166 422 370 dz im Betriebsjahre 1912/13. Von den 898
Zuckerfabriken in der Provinz Sachſen wurden bis 830. November
30 160 982, bis Schluß des Betriebsjahres insgeſamt 87 062 183 d
verarbeitet gegen 38 384 242 d4z im Betriebsjahre 1912/13. Nach
den „Mutmaßlichen Ergebniſſen der Rübenverarbeitung in dem
Betriebsjahre 1913/14“ ſollen im ganzen 167 267 416 dz Rüben
zur Verarbeitung kommen rer 166 342 189 da gegen 90 605 756
dz in 1912/ 13 und 1911/12. Die zweite Umfrage der
IJnternationalen Vereinigung würde damit um 4290 400 da über-holt werden. Die Ausbeute bis Ende November beträgt 14,69

Prozent. Jm Vorjahr ſtieg die Ausbeute bis Ende der Kamm-
pagne noch um 0,74 Proz. Wir dürfen in dieſem Jahre wohl
höchſtens eine gleiche erwarten, denn die feuchtwarme
Witterung war der Erhaltung der Rüben nicht beſonders günſtig,

es würde ſich dann eine Geſamtausbeute von rund 15,45
ergeben. Unter Zugrundelegung der mutmaßlichen Rübenver-
arbeitung von 167 267 416 dz würde die Erzeugung der Rüben
zuckerfabriken rund 25 840 000 z betragen, ſodaß zuzüglich der
Erzeugung der ſelbſtändigen Melaſſeenktzuckerungsanſtalten, die
wir mit 1000 000 de annehmen, eine Geſamterzeugung von rund
26 840 000 dz zu erwarten wäre. Die diesjährige Erzeugung
wäre alſo nur um 169 000 dz kleiner als im Vorjahr. Der Ver
brauch berechnet ſich im November auf 1 203 778 de gegen
1 412 700 dz in 1912 und 1022 390 dz in 1911 und in den drei
erſten Monaten dieſer Kampagne auf 3945964 de gegen
4113 806 dz in 1912/13 und 3 186 221 äz in 1911/12. Die Be
ſtändeberechnung für Ende Noven.ber ergibt 14 571 400 d-
gegen 13 185 800 dz in 1912 und 9 732 300 z in 1911. (D. Z.)

Letzte Telegramme.
Die Reichstagsfahrt nach Deutſch-Oſtafrika.

Berlin, 17. Dez. Für die Reichstagsfahrt nach
DeutſchOſtafrika zum Beſuche der Deutſch-Oſtafri
kaniſchen Landesausſtellung 1914 in Dar-es-Salam iſt von
der Deutſchen Oſtafrika-Linie die Entſendung des noch im
Bau befindlichen größten Schiffs der Linie als Extra
dampfer in Ausſicht genommen. Die Dauer der Reiſe
dürfte ſich mit Einſchluß eines 14tägigen Aufenthaltes in
DeutſchOſtafrika auf ſechs Wochen bis zwei Monate ſtellen.

Aufſtand in Ecuador.
Gruayaquil (Ecuador), 17. Dez. Die Aufſtändi-

ſchen haben die Regierungstruppen ge
ſchlagen und die Stadt Esmeraldas erobert.
Beide Parteien hatten große Verluſte.

Die Lage in Mexiko.
El Paſo, 17. Dez. Aus Chihuahua ſind noch

weitere 200 Flüchtlinge hier eingetroffen, darunter
Deutſche, Jtaliener, Franzoſen und Spanier. Sie erklärten,
daß das von den ſpaniſchen Kaufleuten in Chihuahua
zurückgelaſſene Eigentum durch Auktion verkauft worden
ſei. Der Erlös ſei in die Kaſſe der Aufſtändiſchen gefloſſen.

Zum Mordprozeß gegen den Prieſter Schmidt.
New-York, 17. Dez. Unter großem Andrange des

Publikums begann geſtern in dem Mordprozeß gegen
den Prieſter Schmidt das Plaidoyer der Verteidi-

»gung, in deſſen Verlauf der Angeklagte gegen die Erklärung
eines Verteidigers, daß er geiſteskrank ſei, proteſtierte.

t

(Wiederholt.)

Mona Liſa.
Paris, 16. Dez. Jn der Angelegenheit des Dieb-

ſtahls der Mona Liſa macht ſich immer mehr die
Ueberzeugung geltend, daß nicht Perugia allein die Tat
ausgeführt hat. Der Verdacht der Mittäterſchaft lenkt ſich
gegen einen in Paris lebenden Franzoſen, der der Floren-
tiner Polizei bekannt iſt. Auch ſcheint ein plötzliches Ver
ſchwinden eines jungen Jtalieners, der Perugia einige
Zeit beſucht hat, damit in Zuſammenhang zu ſtehen. Weiter
forſcht die Polizei nach einer Geliebten Perugias, von der
n annimmt, daß ſie die Wahrheit über den Diebſtahl
ennt.

Börſen- und Handelsteil.
Eine neue bayeriſche Anleihe. Das bayeriſche Finanz-

miniſterium begab an das bekannte Bayern Konſortium
80 Millionen Mark vierprozentige bayeriſche
Anleihe. Die Zeichnung findet vorausſichtlich noch im Laufe
des Dezember zum Kurſe von 97 Prozent ſtatt.

Eine Verſammlung des Vereins Deutſcher Nieten-
fabrikanten hat den Grundpreis für Schiffs, Keſſel- und Brücken-
nieten auf 140 Mk. pro Tonne ermäßigt und den Rabattſatz für
Sortimentnieten auf 5238 Proz. erhöht.

32 000 Mark Schadenerſatz der Hanfſchlauch- Verwaltung.
Die Prozeßmaßnahmen einer Gruppe von Aktionären der Ver-
einigten Hanfſchlauchh und Gummiwarenfabriken Akt. Geſ.,
Gotha, gegen die Verwaltung hat nunmehr zu einem Vergleich
geführt: Jn der außerordentlichen Generalverſammlung in der
1817 Aktien mit einem Aktienkapital von 1817000 Mk. ver-
treten waren: begründete im Namen der Verwaltung Juſtizrat
Pinner (Berlin) den Vorſchlag, wonach 92 000 Mk. zur Abfindung
der Regreßanſprüche an die Geſellſchaft gezahlt werden. Nach-
dem ſich einzelne Aktionäre ebenfalls im Sinne eines Vergleichs
ausgeſprochen hatten, wurde dieſer durch Zuruf einſtimmig an-
genommen.

Konkurs einer Malzfabrik. Wie wir hören, iſt über das
Vermögen der Malzfabrik Laucha in Laucha a. Unſtrut
Konkurs eröffnet worden. Die Paſſiven betragen etwa
500 000 Mk. Man beabſichtigt, einen Zwangsvergleich zuſtande
zu bringen.

Die Schuhfabrik Arthur Latte in Weißenfels iſt in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Da die Ueberſchuldung eine ſehr
große iſt, dürfte die Quote recht ſpärlich ausfallen.

Julius Römpler, A.G. in Zeulenroda. Die Generalver-
apimlun ſtimmte der Erhöhung der Dividende auf 9 Prozent zu.
Die Direktion konnte hinſichtlich der geſchäftlichen Entwickelung
im neuen Jahre ſich recht befriedigt ausſprechen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: regendrohend. Weizen: inländiſcher 175 bis
182 märkiſcher 184 187 argentiniſcher A,Kanſas 224--229 ruſſ. 214-222 AC, Manitoba 213--220
ruhig. Roggen: inländiſcher 158-- 162, preuß. 158 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 180 Saalgerſte 172 182 Mahl- u. Futter-
ware 137-- 158 Poſ. 171 181 A. Hafer: inländiſcher
152--165 aus ländiſcher bis Tendenz ſtill,Mais: amerikan, mixed A, runder 150--155 Cin-

p Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,75 Br., gefrorenes A. Br. feſier.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den Vortagen, ſo waren auch heute die Umſätze am
Produktenmarkte ſehr gering, da mangels Anregung die Kaufluſtſich in engen Grenzen Seit Für Weizen machte ſich Realiſations-

neigung geltend, ſodaß die Preiſe etwas niedriger wurden.
Roggen war behauptet. Hafer litt dagegen unter reichlichem An
e und lag matt. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter:

egen.
Schlußbörſe.

Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 197,20, Juli ruhig.
NRoggen: Dezbr. 189,00, Mai 162.75, Juli A; ruhig.
Hafer: Dezbr. Mai 157,25 matt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rüb hl Dez. Mai geſchäftslos.

Proz. Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 10. Dezbr,
Weizen (Normalgew. 765 g)

Loko inl.*) (per 1000 kg) 184 188

abfallender tDezember eMai
Juli

Roggen(Normalgew. 712 g):
inl.*)(per 1000 kg )155x- 156x

a all. DMai
Juli

Gerſtef) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 140 146

do. ſchwere 147 157
Wintergerſie, inländ. e
ruſſ. u. Donau leichte 133 136

amerikan. uHafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 168 183
do, mittel do. 153 167do. gering do.

mit Gernch u ue

ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mats (p. 1000 ky) frei Wagen
Amerik. mix. 170 172
runder 148 152Odeſſa nweißer Natal d

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 160 168feine Taubenerbſen 169 192
Viktorigerbſen

Kleine Kocherbſen e
Weizenmehl (per 100 kg)Nr. ob brutto einſchl. Sack r

ab Bahn u. Speicher 22.00 27.50
Roggenmehl (vper 100 Kkg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.30--21.60

Weizenklete:
grobe und feine 10.25 10.75
Roggenkleie 10.10--10.60
Seradella
Lupinen, gelbe

bla

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen iNormalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) abBahn 184 188

abfall. 170 182Dezemb. 1915 191-191
Mai 197 197Juli
Auguſt
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 155-56

Hafer (Normalgew. 460 g):
inländ. fein 167-178
mittel 151-166, gering

Dezör. 2April
Mai 157 157 157 157
Juli

Weizenmehſl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50

Krtie tos i (feinſte Marken über e
J T Roggenmehl (per 100 kga 162 162 Fr. o 1 brutto einſchl. Sack

Juli 77 ab Bahn u. Speicher 19.30 21.60
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nov. Dez.

amerikan, mixed u Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 147 149 (ab Kahn) Dezbr. Br.

Dez. MaiKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Dezember-Januar 18,76 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.
Spiritus,

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz: ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,50 G., Dezbr.Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 16. Dezember. Spiritus ruhig. Dezember 43,25,
Januar 44,75, Januar-April 45,25, Mai- Auguſt 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,60,
Hamburg, 16. Dezember. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 16. Dezember. Leinöl träge, loko Januar 26/2,

Januar- April 27, Mai- Auguſt
Paris, 16. Dezember. Rüböl ruhig, Dezbr. 78,00, Jan, 77,75,

März-Juni 76,75, Mai-Auguſt 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Dezbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 90 Kilo
per Dezember 9,00, per Januar 9,07 per März 9,25, ver
Mai 9,40, per Auguſt 9,62 per Oktober Dezember 9,57
Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Dezember, Rüben9tohzucker 88 Dezbr. 8 ſh.
113 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/2 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 16. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 51 G., März 52 G., Mai 53 G.,
September 54 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 16. Dezember.
behauptet, loko 41t Havre, 16, Sezemder. ſtaffee, Good average Santos Dezbr. 64,

März 64/,, Mai 6427,, September 652/ Tendenz ruhig.
W. Rio de Janeiro, 15. Dezember. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack

in Rio, 44 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 16. Dezbr. Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling
loko 65,75 Mk.Antwerpen, 16. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Januar 6, 12/,, April 5,96, Sept. 5,80, Okt. 5,771/,. Tendenz: Ruhig.

Liverposol, 16, Dez. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Dezbr.Jan. 6,82, per Januar- Februar 6,82, per Februar
März 6,84, per März-April 6,86, per April-Mai 6,85, per Mai-
Juni 6,84, per Juni-Juli 6,81, per Juli-Auguſt 6,79, per Auguſt
September 6,56, per September-Oktober 6,44-

Metalle.
Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn feſt, loks 105
London, 16. Dez. Blei, ſpan. 177 Lſirl,, engl. 18/, Sſtrl.,

Zinn 174 Lſirl., Zint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl., 3 Monate
647 Lſtrl.e Glasgow, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhsg.

Middlesborough Warrants ver Kaſſa 50 h. d.
Neueſte HandelsDepeſchen.

W. New-York, 16. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 101,
per Sept. per Dezbr. 98 per Mai 99 per Juli 96.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 16. Dezember. Weizen per Dez. 887/, per Mai 92
per Juli 89, Mais, per Dez. 70 per Mai 70!/ per Juli 69!/,.

W. New-York, 16. Dezbr. Petroleum Standard white in New
York 8,78, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25,

W. New-York, 16. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 15. Dezbr. 2.05, 16. Dezbr. 2.80, Grochlitz

1.81, 198. Nebra Obp. 2.24, 2.40. Nebra Untp.
1.40, 1.90, Brückenp. Köſen 1.14, 1,20,Weißenfels Untp. 1.02, 1.14. Trotha 2.56 2.54, Uls-

leben 2,22, 2. 19. Bernburg 1,78. 1,76. Calbe Obvp.
182, 84. Colbe iltv. 1.62. 1,79, Grizehne 1,68. 1.73.

„J J7T„f„J„ S,-—Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,

Java Kaffee, good ordinary,

Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches; Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bunb für Handel und Industrie e Filiale Halle a S Aktien Kapital uncdd Reserven:
3: 192 Millionen MarK. 32
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